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Propheten
2Benn alle biblifchen Propheten
3ur Seit hienieden könnten fein,
2Bas die roohl prophe3eien täten,
Sas roirklich eintrifft hinterdrein?
Ob deren Seher-©ottesgabe
Öür unfre Seit noch gelten mag,
Safj fie mit dem Srophetenftabe
©eleiten uns 3um Sriedenstag?

2Benn fonft ein römifcher ßarufpeje,
Sterndeuter oder 2llchrjmift,
Gine gemeine Sauernheje
üns roeisfagt aus dem ßühnermiji
Ob einer roohl das Kechte fände,
2Senn man betreffs des Ôriedens frägt,
Son unfern Kugen 3ieht die Slende,
Sie ausnahmslos noch 3e(J>er trägt?

Ob all' die roeifen Siplomaten,
Sie diefe Supp' uns eingebrockt,

3n gutem Sinne uns oerraten:
K5o eigentlich der Sriede hockt?
28enn die uns endlich prophe3eiten
Kus ihrem Kats- und Staatsbreoier
Soch diefe roirklich Gingeroeihten
Sind auch nicht klüger als roie roir.

Srum heifit es in ©eduld fich faffen:
2Bas kommen foll, das trifft doch ein,

Klit Sicherheit, troh Som und ßaffen
3m Kriegsgebraus, troh Kot und Sein,
Sie feht noch herrfchen auf der Grden,

©orgonenhaft feit langer Srift
Gs roird nicht eher Srieden roerden,
2Jls bis der Krieg 3U Gnde iftl 2

5elaufcf)te öoUgefprächV
ßänd Sie in 3hrem Gäbe de ©ring fcho

fo agfchlage, dafi Sie gmeint händ de

ßoffma häb en Separatfriede im Kug gha?"
Sräulein, roänd Sie gfälligft uf 3hri

Schaiche Obacht gä und nöd roie es Trampeltier

uf mini ßüehnerauge fchtoh, i bi nöd

©riecheland!"
Kleine Sie in 3hrem Kff, i chön die gan3i

3it fo umeinander gumpen", i mues au

gfreffe ha roenn's de Kmerikanere no fo
leid tuet!

Sräulein, Sie fchiene mir immer no ä chli

agheiteret, pardon, b'foffe 3' fi. dafi fie eus

do roiefj mache roänd, es feig no nie en Bit)
Kohle und 3fe nach Srankrich gange!"

K5ie lang roird's ächt no ga, bis fthr
ßirni begriffe häd, dafi Kufiland dä Ghrieg
hät roelle ha, als Keoanche für die japanifch

Kiederlag ?"
Madame, nämme Sie ja de Singer us

der Sreffi. es ifch hüt Sritig. und deht fchrot

en Soli3ifcht, der immer es halbs 3ahr hinde-

drie ifch er chönt Sie bim ©id no a3eige,

roill Sie Ghalbfleifch ins Klul gno händ

Stelle Sie aber, Sräulein, chaibe blödi

Srage Katürli chönned Sie das 2Seggli

effe, roenn au 3hri ©rofimutter meint, fie häb

eini oor 3hrne 2Sindle in Sütfchland tröchnet.

28enn's de SSilfon allerdings erfahrt, dafi mit
dem 28eggli roieder es mal die gan3i dütfchi

Krmee oerforgt roorde ifch, fo müefiti 3hr\
©rofimutter ihm roohl d'KSindle fchicke!"

CDIIOIICD
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3ücict> : Snfel Ôofel : ^fiilch.
Ser Sasler und der Süricher
Sind beides Schroei3erbürger.
Ser Sürcher hält den Safeler
Sür einen Kunftjerfafeler;
Ser Safeler den Süricher
Sür einen Kunfterroüriger.
So find fie im ©ekofele
Saft immer animofeie.
Und find fie gar Sreifinnige,
Grgibt fich holdes Klinnige,
Safi, find fie auch ßinksroärtige,
So doch 3ur Trennung Sertige.

Seim Safeler Theaterle
Steht 3ürich gern ©eoatterle:
Ser Sasler hält's Sirekterle
3edoch bei fich perfekterle.
So geht es hin- und herele,

Gin ftetiges Serquerele
Sie lieben fich : konträrele.

O Safilea! Turicum!
3P das nun klug, ift das nun dumm?

îlnakreon

£001?

Sa ter: ßaft du mir nicht oerfprochen, nie

roieder auf der Strafje 3U fpielen?

Sri hch en: 3°. Sapa!
Sater: Clnd oerfprach ich dir nicht, dich 311

ftrafen, roenn du es doch tun roürdejt?
Srihchen: 3a- Sapa. Kber nachdem ich

mein Serfprechen nicht gehalten habe, brauchft
du dich an das deine auch nicht mehr 3U

binden. Oafon

I
1

ARBENZ
Motorlastwagen von 20005000 Kg. Tragkraft

P PridOS Aktien- Gesellschaft All*

Motorwagenfabrik ARBENZ A.G., ZÜRICH

1

i
Ul

Propheten
Wenn alle biblischen Propbeten
Zur !Zeit nienieden könnten sein.

Was ctie wob! propkezeien täten.
Das wirklick eintrifft binterdrein?
Ob deren Seber-Gottesgobe
Sür unsre Zeit noch gelten mag.
Daß sie mit dem Propbetenstabe
Geleiten uns zum Sriedenstag?

Wenn sonst ein römischer tZaruspexe.
Sterndeuter oder Alchnmist.
Eine gemeine Bauernbexe
«Uns weissagt aus dem Kübnermist
Ob einer wokl das Rechte fände.
Wenn man betreffs des Sriedens srägt.
Bon unsern Augen ziekt die Blende.
Die ausnakmslos noch Jeder trägt?

Ob all' die weisen Diplomaten.
Die diese Supp' uns eingebrockt.

In gutem Sinne uns verraten:
Wo eigentlich der Sriede kockt?
Wenn die uns endlich propkezeiten
Aus ikrem Rats- und Staatsbrevier
Doch diese wirklich Eingeweikten
Sind auch nicht klüger als wie wir.

Drum keißt es in Geduld sick soffen:
Was kommen so», das trifft dock ein.

Rlit Sickerkeit. trotz Zorn und »Zossen

Im Rriegsgebraus. trotz Rot und Pein.
Die jetzt nocb kerrschen aus der Erden.
Gorgonenkast seit langer srist
Cs wird nicht eker Srieden werden.
AIs bis der Rrieg zu Ende istl z

Selauschte Sallgespräche"
Känd Sie in Ibrem Läbe de Gring scbo

so agscbloge. daß Sie gmeint känd de

Kossma käb en Separatsriede im Aug gba?"
sräulein. wänd Sie gsälligst us Ibr!

Schaicbe Obacht gä und nöd wie es Trampeltier

us mini Küebnerauge scbtob. i bi nöd

Griecheland!"
RIeine Sie in Ibrem Ass. i <hön die ganz!

Zit so umeinander gumpen". i mues au
gsresse ba wenn's de Amerikaners no so

leid tuet?

Sräulein. Sie schiene mir immer no ä chli

agbeiteret, pardon, b'sosse z' si. daß sie eus

do wieß mache wänd. es seig no nie en Bitz
Roble und Ise nach Srankrich gange!"

Wie long wird's ächt no ga. bis Ibr
Kirn! begriffe bäd. daß Rußland dä Ckrieg
kät welle ka. als Revanche sllr die japanisch

Riederlag ?"
..Madame, nämme Sie ja de Singer us

der Sressi. es isck küt Sritig. und dekt scktvt

en Poiizisckt. der immer es Kalbs Iabr binde-

drie iscb er cbönt Sie bim Eid no azeige.

will Sie Ckalbsleisch ins Rlul gno känd

Stelle Sie aber. Sräulein. «Haide blödi

Srage Natürli «hönned Sie das Weggli
esse, wenn au Ikri Großmutter meint, sie käd

eini vor Ikrne Windle in Dütschland tröchnet.

Wenn's de Wilson allerdings ersakrt. daß mit
dem Weggli wieder es mal die gonzi clütscki

Armee versorgt worde isck. so mlleßti Ikri
Großmutter ikm wokl d'Windle schicke!"

«fkon

Zürich : Sasel Sasel : Mich
Der Basler und der Züricher
Sind beides Schweizerb llrger.
Der Zürcher bäit den Baseler
Sür einen Runstzersoseler:
Der Baseler den Züricher
Sür einen Runsterwüriger.
So stnd sie im Gekosele
Sast immer animosele.
(tnd sind sie gar Sreisinnige.
Ergibt sicb boldes Rlinnige.
Daß. sind sie auch Linkswärtige.
So docb zur Trennung Sertige.

Beim Baseler Tkeaterle
Stekt Zürich gern Geoatterle:
Der Basler kält's Direkterle
Jedoch bei sich persekterle.
So gekt es kin- und kerele.

Ein stetiges Berguarele
Sie lieben sick : konträrele.

O Basilea! Turicum!
Ist d'as nun klug, ist das nun dumm?

Anakr-on

Logik

Boter: Kast du mir nickt versprochen, nie

wieder aus der Straße zu spielen?

Sritzchen: Ia. Papa!
Bater: tUnd versprach ich dir nicht, dick zu

strafen, wenn du es dock tun würdest?
Sritzchen: Ia. Papa. Aber nachdem ick

mein Bersprecken nickt gekalten kabe. brauchst

du dich an das deine auch nicht mebr zu

binden. Jason
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Grösstes Sommer-Etablissement wk
in Zürich.

Waffensaal Schattiger Garten Festhalle
E. SOLAND-SENN.1735

Bltb^kanntesbaün[cbßs6i9ccü[taucant

ßlaue fabriß »6cöf)fßc unb ftbönftec ßiccoactcn Büdcbs ¦ cigînal=1RusIcbank
tïïlûncbner. tëtec ¦ «Diener, uno imüncbncc tRücbe - OglirJ) tRongect
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Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
:: Tanzsaal mit gedeckter Halle ::

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gnte Küche n. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und Hausgeback
1728 Inh. : H. Renther.

Waldhaus Sihlbrugg
Fisch-Spezialitäten :

1757

Nur lebende Ware!
Fritz Halder, Traiteur.

Schönstes Wald - Restaurant
auf dem beliebten Zürichberg

Besitzer: W. Trelchler.

?ODDnDDDDDDDDODDDDDDDDODDGDGDGDGQDG
§ Äeues Klösterli I

Do Auf dem Zürichberg beliebteste
Bauern-Wirfschaff und Garten!

° Spezi all tät: Bauernspeck und Schinken g
q 178« Be«itzer: Jean Städell, Landwirt. D

Grosses Garten-Restaurant
Forchstrasse

Linie 2

Kaffee complet Fr. 1.20, Portion 50 Cts. Tee, Chocolade, täglichfrisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Hüte!
H. Stadler-Bertsche,1850 früher ,,z. Rigiblick".

nad) Çagenbed'fdjer 2Irt, jtoet göiocu frei auf brei
Bieter !DÏ|tan0ûber einem ÏBaffergraben 3U (eben, unter
ßolberbüfcben, foroie fünf fdjdne *ant«je*, »Hefen-
tàv, 8 Satjre all, in geräumigem Särenjrotnger, unb
ÜBolf, ÜQatat, miev, ®eter, «ffen.

IDcnaaerie eoaenfdittilfer» iil(i)(iu^3üri(l)

Druckarbeiten %^J^^Preisen die Baakdraakerel JEAN PRET, ZÜRICH

Brauerei Oerlikon
Tramhaltestelle Nächst Bahnhof

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.Reale Weine. :-: ff. Uetlibergbräu, hell und dunkel.
'Schöner, schattiger Garten.

Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellschaftsäle fürHochzeiten etc. Teleph. 911 Höflichst empfiehlt sich
Familie Hendrich, früher Velodrom

Waldburg
Restaurant

Wlpkingen Linie 4 und Milchbuck

Garten und Terrasse
mit sthinstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.
Telephon : Hottingen 4570. Besitzer: Fr. Oetiker.

Schönster und

grösster Garten

der Stadt Zürich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier.

Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

ühalwili), Zürich
SEEGARTEN Telephon

No. 74

1 Schiffstation Thalwil-Bahnhof
Staubfreier Garten. Prachtvolle Aussicht auf See und
Gebirge. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Schaub -Kramer.

IHöfli Restaurant
THALWILoächst d.

Bahnhofe

Spezialität:
Qua litäts-Landweine

792 Frau Louise Lecher.

Waldschänke
Wald-ldull L Ranges

Endstation : Linie 10, Frohburgslrasse
Angenehmstes Familien - Garten-Restaurant

ZUrichhorn
Kaslno-Restsurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. IM. KUnzler-Llltz

**Seebartertor *'
Saebaab Ti

Tag lieh : Köchen Spezialitäten
Saal für Ajolasse
fltontfereoalner euefteert I

1726 Präs J. BiaésefaMlar u. T&ehter.

AlteTrotte, Höngg
BV Zürichs beliebter Auaflugaort "VB 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgerl.Küche.
Telephon 70. Familie Sohmid-Sohneider

Mühlehalden Höngg §

CKanann ???????DDnonDDnnnDDnnnrjDnaoD
a
n
a

Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern-
speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

g Treichler-Steinmann. 1527 °

HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbeden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ. Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. 1746 Vultier-Schraner.

I-

talw. i. Sinti
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbstgeräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

<Cefepßon L20 cfcßfoss

Çycfiarfenfefs
mit Restaurant

ob

ÇBaden
<S> bei Zürich <S>

KUîNfNMKOTWMINMNSITSMVMGM tViMA-V SM SîB <S7V SrWGiMWf

c?/7? /iv^te c?î^5 c7e////>e<z^

5.I7ZS

KItbekannte5baüriscke5Sierrestaurant

Slave Sakne "s
tbrösiter und schönster Giergatten Züriäi5 - Sriginal-Nu5schank
Münchner Gier » Mener uno Münchner Küche - Täglich Konzert
IIIIIîlIîlIIIMIIIIIIIIIIIW

Unteres /ìlbisgûtli
Lebàttixsr lZârtvn kür AXX) psrsonsn
:: 1'»n2Sîc»1 mit xsciscictsr Halls

lZs088k 8olintaiZ8-Kgi'lkNsk5!ö
àerkallllt Slltv ÜLedo ll. Lvltor

»?ciiai.I7«7- Il»kf»» uni» «»u-vt-dtii-It
1728 là : S. kvllttà

1757 kriti Sslâor, traiteur.

^7S0^
Sonönstss Wslci - k?sstsursnt
sut ctsm bslisotsn ^urietiborg

S-zIt^er: V. 'ri-elcnle,-.

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ci LIclem ^llrickberx belledteste ll
vauei-n-U/iirtsckstt uncj Lsnten!

^ ZperlsUtît: v»u«i-n»po«îlc un«> Sokinlton ^
kesit^eri àri 8tS-Ie», I-sn-Ivirt. ^llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kro»»os Ksrton kostsursnt
ssorvii8trs»8e

j_Inis 2

lîàs complet 1.20> Portio-» 50 vts. Lkocol^àe, tà^Iiok
lriseks» (Zedïtolc. ^Ucolioltrà àstràlre.

«liions unit iXsIIor in li»Il»ni>t>r moto!
it. S«»«Noi-»Soi-i»vI>»,1W0 krüker ,,2, kisiblià".

nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen frei aus drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Solderbüschen. sowie fünf schöne Panther, Riese«.
bär, 8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und
Wolf. Schakal. Adler, «eier. Affen.

Menagerie kggMmler. MWuck-Zmilh

prel,«, äie ir^« t5«e^. rvliîic»

Srlllierel »erlHion
^nsrnksltestelle

l'âLliob rsiobs ^usvsbi in lcsltsn unä v»rinon Spsissn.kìsàis Vàv. :-: kk. Ilstlibsrizbrâu, bsli unä äunlcsl.
'SekAnen, sekattigen «221»»«».

Srossar ?»n-»»»1. Xleinvrs «vgvllsobààiilv kiirlZoeàvitem ste. l'slspk. 911 llôkliekst oinpkisbit siek
?»milio llenàrioll, krôbsr Vsloclrc>ii>

mit /'«no^ama «èe^ 5ta-tr, <?e»//xe.

8oliön8tvr uncl

grö88te,- Latten

lier Ztalitllli-ioli
8taudkrel, äirelct an cier Nimmst bintsr 6. l^nàssmnssuin.
iZv8t bslîànnto ?i8eblinobs, uur lsbsnàsr Vorrat. Diners
nnà Loupsrs woràsn àuob iin iZartsn ssrvisrt. prirnà
^sinv, 8ps/ialitât: ^allissr. prima tlürlimann-kier.

IZökl. srnxkisblt siob: ?rit^ La^eokacler.

Telepbon
lXo. 74

i 8cnikf8tation Ikalvil-katintiot
Ltgubkreier (Zarten. prscktvolle àssicbt gut Lee unci
(Zebirize. Kslte unci vsrme Speisen -u jeäer IsZes^eit.

llestZlirslit
IlItìl.VilI. riàciizt «i.

Sztnitnifî
ZpeiizMàt:

lZuâlitsts l.sn6ìveine
7» fr,» l.»iize i.sctier.

»» ^Slâ-Iâl/II l. K3N865
Lnäztällon : t^Inle il). krottbul'zstt'LZLe

l?N86N6NM5t68 ?3MÌIÌ6N - Lsà-I?68tSUr3Nt

OsssIIscîksttssLIs tur r-iook-sltsn unci Vsrsin»
Orosssr Osl-tsri. OllXk-i^S. Hill. IlllN^Iai'-I.IltT

M»«««e»ot»>iisr »»»»«»g»»rî I
1726 ?ra» ^. «tààkàr ». ?»«i»t«r.

Orosss l'bosior- unci OsssIIsobsitsssIo! sormigs l.»g».
Is'slrolsr. k?oals i.sncl«oln«. Uioblsr. Sut bllrczsrl.Kuor,».
?«I»pàoll 70. I5-wiIIe Sokn'i«t»»okn«i6«i'

>Ik^r2llll0llllllllllllllLrcillllllllllllllllllllllllllllll0llllllll
m

ll
ll
^ Lodôus l'àn?- unä OssslIsoks>ktssàIs. Iî«esld»i»o. ,z
ll k»iobbàitiss Lvojgslîârts. Lps^iâiitât : Liniezm- ll
ll svsok u. Lobinlcsn. kìs»ls ^sins. llllrlirn»llnì>i«r ll
^ rrokekIer-iZtvinmslln. 1S27 ^
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

i^omkortabies ttotet mitten unter äen Iwrliäusern.
frsnà. rvücke. Spe^iaiarTt im tlsuse. Ämmer von
ffr. 2. an. Prospekt. l74v Vultlör-8otir»nor.

>-

^nKSnsbmvr Lpà^isrA^uA
àug äsr ^its.ät..

I» Ràuobklsisob. Làusrn-
sobu.b1iuAS.8s1d8tAsr!i.uoIiör-
tsr 8 pool:. (Zute I^àuàvsiue,
ülost uuà I^ôvonbràubior.

Hökl. empkiebit sieb
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